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OyDJn Schmerz gewiegt durch bange Sorgen

Wein ich weil Traurigkeit mein Herz
fullt!

Gleich rinem ſtillen Fruhlingsmorgen,

Der plozlich ſich in ſchwarze Wolken hullt.

Ein Grabgelaute bebt durch meine Glieder,

Und Todtenſang erſchreckt mein Ohr;
Mir ſchallts durch alle Fluren bangſam

der,

Ach! eine Mutter wars die ich verlohr.



O eine zweyte Mutter voller Treue,
Die oft dem noch nicht feſtem Herzen rieth!

Nimm,dbeſter Vater meine Klagen die
ich weihe,

Denn auch die treue Gattin wars die
Dir verſchied.
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Wie Wonnevoll wollt ich an Jhre Seiten
Zurucke flien mich gliucklich ſehn!
Und traurig Loos ſtatt mir die Wonne ju
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bereiten

Sing ich dem Steaub, den heilige Winde wehn!

Vertrau Dich nicht, mein Vater, jenem Harme,

Der aus dem Scheiden treuer liebe fließt;
Bald kommt Dein Sohn in Deine vaterliche Arme,

Und troſtet Dich, weil Du nunmehr ſein Alles
biſt!
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die Hulleuns

ruhet ſanft!

Sieht „wie wir alle um Sie weinen
Und ſegnet uns

lickt der Geiſt der Edlen aus den

Haynen
ann b

Der Beligkeit herab auf
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1 Ecchlaf beſte Mutter ſanft
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